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Bebauungspläne Oberschleißheim 
Bebauungsplan Nr. 78 „Am Schäferanger“ 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB und der Behörden 
nach § 4 Abs. 1 BauGB 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zu genanntem Bebauungsplan nimmt das Wasserwirtschaftsamt München als Trä-

ger öffentlicher Belange wie folgt Stellung.  

 

(Zur Info: Abstand GOK zu HHW: 1,5 m, Altlasten sind nicht bekannt, kein Ü-Gebiet, 

kein WSG) 

1. Ergänzungen des Bauleitplans aus wasserwirtschaftlicher Sicht 

1.1 Niederschlagswasserbeseitigung 
In Punkt 1.2.3.3 wird aufgeführt, dass ein Konzept für die Niederschlagsentwässe-

rung erarbeitet wird, weswegen wir uns zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht zu diesem 

Punkt konkret Stellung nehmen. Hier ein allgemeiner Hinweis zur Niederschlags-

wasserbeseitigung: 

Grundsätzlich ist anfallendes unverschmutztes Niederschlagswasser vor Ort über 
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die belebte Oberbodenzone zu versickern, sofern dies aufgrund der Sickerfähigkeit des Bo-

dens und sonstiger Randbedingungen möglich ist. Flächen- und Muldenversickerung ist als 

vorrangige Lösung zu verwenden. Sollte eine Flächen- bzw. Muldenversickerung technisch 

nicht möglich sein, ist dies stichhaltig zu begründen. 

Die Beseitigung des Niederschlagswassers über Sickerschächte ist darüber hinaus  

nur dort zulässig, wo zwischen dem mittleren höchsten (MHGW) Grundwasserstand und 

dem Sickerhorizont ein Abstand von 1,5 m eingehalten werden kann. 

 

1.2 Grundwasser 
Die Erkundung des Baugrundes obliegt grundsätzlich dem jeweiligen Bauherren, der sein 

Bauwerk bei Bedarf gegen auftretendes Grund- oder Schichtenwasser sichern muss. Insbe-

sondere hat der Bauherr zu überprüfen, ob Vorkehrungen gegen Grundwassereintritt in Kel-

lerräume, Tiefgaragen etc. zu treffen sind. Darüber hinaus sind bauliche Anlagen, soweit 

erforderlich, druckwasserdicht und auftriebssicher auszubilden. 

Für das Bauen im Grundwasserschwankungsbereich sowie für eine evtl. notwendige Bau-

wasserhaltung ist beim Landratsamt München eine wasserrechtliche Genehmigung einzuho-

len. 

1.3 Bodenschutz 
Der Mutterboden, der bei der Errichtung und Änderung baulicher Anlagen sowie bei wesent-

lichen anderen Veränderungen der Erdoberfläche ausgehoben wird, ist in nutzbarem Zu-

stand zu erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schützen (§ 202 BauGB). 

 

1.4 Altlasten 
Sollten bei Aushubarbeiten optische oder organoleptische Auffälligkeiten des Bodens festge-

stellt werden, die auf eine schädliche Bodenveränderung oder Altlast hindeuten, ist unver-

züglich das Landratsamt München zu benachrichtigen (Mitteilungspflicht gem. Art. 1 Bay-

BodSchG). 

 

1.5 Versiegelung 
Im Allgemeinen soll darauf geachtet werden, die Flächenversiegelung so gering wie möglich 

zu halten. Auf die Veröffentlichung des Landesamtes für Umwelt „Praxisratgeber für den 

Grundstückseigentümer, Regenwasserversickerung – Gestaltung von Wegen und Plätzen“ 

wird verwiesen. http://www.bestellen.bayern.de/shoplink/lfw_was_00157.htm 

 

1.6 Starkregenereignisse 

http://www.bestellen.bayern.de/shoplink/lfw_was_00157.htm
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Darüber hinaus weisen wir darauf hin, dass Gebäude auch abseits von oberirdischen Ge-

wässern Gefahren durch Wasser (z.B. Starkregenereignisse etc.) ausgesetzt sein können. 

Bei Starkregenereignissen und lokalen Unwetterereignissen können Straßen und Grundstü-

cke überflutet werden. Dies sollte bei der Festlegung von Erdgeschosshöhen bzw. der Aus-

bildung von Kellern etc. Beachtung finden.  

Durch die entstehende Bebauung darf es zudem zu keiner Verschlechterung bei wild abflie-

ßendem Wasser für Dritte kommen (§37 WHG). 

 

 

Das Landratsamt München erhält eine Kopie dieses Schreibens per E-Mail. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Andreas Ehstand 

Baurat 

 














